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Beilage zu Nr . 24 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag , LS . Januar L8VS.

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger .
L. Der Ausschuß der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff¬

brüchiger hat in seiner im vorigen Frühjahr zu Rostock abgehaltenen
Jahresversammlung beschlossen, als Schlußtermin deS VerwaltungS -
jahreS den 31. März anzunehmen. Für die laufende Verwaltnngs -
period̂ l . Jan . 1868 bis 1 . April 1869) werden wir daher über die
Entwicklung jenes großartigen nationalen Institutes , welches sich auch
im deutschen Südwestcn , und insbesondere in unserem Land , immer
steigender Teilnahme erfreut , erst gegen den Sommer hin ausführlich
berichten können.

Heute liegt uns nur das Material zu eiuer flüchtigen Berichterstat¬
tung über zwei Angelegenheiten der Gesellschaft vor.

Die Beiträge , welche die Gesellschaft entgegcnnimmt , sind ent¬
weder jährliche (Mitglied - ) oder einmalige Beiträge . Die letzteren,
wenn sie den Betrag von 25 Thlr . nicht erreichen, werden zur Bestrei¬
tung der laufenden Verwaltungskosten mitverwendet ; wenn sie aber
25 Thlr . oder mehr betragen , werden sic auf da« Gründungskonto
gebucht und zu StationS -Neugründungcn verwandt .

Solcher Stiftung - - oder VründungSbeiträge gingen
im Jahr 1368 79 im Gcsammtbetrag von 3290 Thlr . ein. Die Vor¬
jahre hatten beträchtlich höhere solche Einnahmen aufzuweisen (1867 :
13,398 Thl >., 1866 : 17,145 Thlr .) . Aber es ist ganz erklärlich, daß
in dem Maß , als unsere Küste dichter mit Stationen besetzt wird, die
Gründungsbeiträge abnehmen , während , wie demnächst wird gezeigt
werden können , die Summe der Mitgliedbeiträge konstant zunimmt .
Sie muß auch zunehmcn, wenn die Gesellschaft weiter gedeihen soll .

« Denn mit der Zahl der Stationen wachsen die VerwaltungSkdstcn.
Aus dem Verzeichniß der StistungSgelder für 1868 finden wir Gaben

von 25 bis 300 Thlr . Besonders zahlreich sind unter den Gebern
dieses Mal Deutsche , die in transatlantischen Ge¬
genden wohnen , vertreten, was um so erfreulicher ist, da Bremen
und Hamburg ihre zahlreichen transatlantischen Verbindungen bisher
systematisch noch nicht zur Gewinnung von Beisteuern für das natio¬
nale Werk verwerthet haben , jene Gaben also ganz unaufgefordert uns
zugeflossen sind .

Durch chic Deutsche Gesellschaft wurden im Jahr 1868 : 6 7 Per¬
sonen aus jäher Seegefahr gerettet . Daß die Zahl der
Geretteten geringer ist , als in den 2 Vorjahren (1867 : 128 , 1866 :
141) erklärt sich einfach daraus , daß im vorigen Jahr bei der während
der für die Seefahrt gefährlichsten Monate herrschenden Windrichtung
an unseren Küsten überhaupt weniger Schiffe in Seenoth geriethen,
als in den Vorjahren . Aber jeder der 17 Fälle , in denen unseren
Stationen im vorigen Jahr Rettungen glückten , beweist auf 's neue,
welche segen- reiche Wirksamkeit unsere Gesellschaft entfaltet , und zu
welchen heroischen Leistungen unsere wackeren StationSmannschaften
fähig sind .

Mit dem Boot der ältesten Station der Deutschen Gesellschaft , der
Wangerooger , welcher bis dahin noch nie eine Rettung geglückt
war — man fing schon an zu zweifeln , ob der Stationsort richtig
gewählt sei — wurden im vorigen Jahr 6 Rettungen , sämmtlich un¬
ter sehr schwierigen Umständen, bewirkt, davon 5 an einem Tag ! Eine
säst unglaubliche Leistung ! Am 15. Oktober rettete jenes Boot von
5 Schiffen, also in fünf Fahrten , 13 Personen . Am 9. November
wurden durch seine Hitse 8 Personen aus schwerster Seenoth gerettet.
Die übrigen 11 Rettungsfälle kommen auf die Stationen Amrum

( in 2 Fahrten , 4 Personen), Balt rum (1 F ., 3 P .) , Duhnen
( 1 F . , 2 P .) , Curhafen ( 1 F . , 5 P .) , Norderney (2 F . ,12 P .) , Memel (1 F . , 5 P .) , Warnemünde (1 F . , 9 P .),
Station Hamb . Feuerschiff . Neptun ' (1F ., 5 P .) , Boden¬
winkel (1 F . , 1 P .) . Im Ganzen find durch di« deutsche Gesell¬
schaft in den letzten 3 Jahren 336 Personen aus Seegefahr gerettet
worden !

v . Mannheim , 25 . Jan . ( Kursbericht der Mannheimer
Börse .) Weizen , effektiv hies . Gegend, 200 Zollpfd . 11 fl. 45 G .,
12'

fl . P ., ungarischer 11 fl. 20 bis 40 G . , 11 fl. 30 bis 12 fl . P „ frän¬
kischer 12 fl . G . , 12 fl. 10 P . — Roggen, eff . 9 fl. 45 G . , 10 fl. — P .
ungarischer — fl. G . , — fl. — P . — Gerste , effektiv hiesiger
Gegend 10 fl. 20 G . , 10 fl. 24 P . , fränkische 10 fl. 40 G .,
10 fl. 50 P . , württembergische 10 fl. 30 G., 10 fl. 36 P . , ungarische
10 fl. 20 G . , 10 fl. 30 P . — Hafer , effektiv 100 Zollpfd . 4 fl.
30 G . , 4 fl. 36 P . — Kernen , eff . 200 Zollpfd. 11 fl. 36 G .,
11 fl . 45 P . — Oelsamen , ungar . Kohlreps — fl. — G . , 18 fl.
20 P . — Bohnen fl. — G. , 12 fl. 15 P . — Linsen — fl.

Wicken — fl. — G ., — fl. P . — Kleesamen , deutscher 1. — fl.— G ., 27 fl. 30 P ., N . - fl . G . . 25 fl. 30 P . . Luzerner — fl. Ä .,— fl . - P . - Esparsette - fl . — G . , — fl. - P . — Oel :
(nrit Faß ) 100 Zollpfd. Leinöl , effektiv Inland , in Parthicn — fl .— G. , 19 fl. 30 P . , faßweise — fl. — G., 19 fl. 45 P . — Rüböl ,
effektiv Inland , faßweise — fl. — G . -, 19 fl. 30 P ., in Parthi «— fl. — G. , 19 ft. 20 P . — Mehl 100 Zollpfd. : Weizenmehl, Nr . 0— fl. — G. , 9 fl. "50 P . . Sir. 1 — fl. — G., 9 fl. 30 P . , Nr .2 — fl. — G . , 8 fl. 30 P . , Nr . 3 — fl. — G., 6 fl. 30 P ., Nr . 4— fl. — G. , 5 fl. 30 P . , norddeutscher im Verhältniß billiger. —
Roggenmehl , Nr . 0—1 , Stettiner — fl. — G. , — fl. — P . —
Branntwein , eff. (50»/ „ n. T .) transit (150 LitreS) — fl. — G.,16 fl. 30 P . — Sprit , 9M/„ , transit — fl. — G., — fl. — P . —
Petroleum , in Parthien verzollt , nach Qualität bei Wagenladung 15 fl.G . , - 15 fl. 15 P .

Weizen und Roggen unverändert , Gerste und Hafer stille. Leinöl
und Rüböl behauptet . Petroleum fest.

G. , fl. — P . — Erbsen — fl. — G. , — fl. — P .
Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der vergangenen Woche (mitgetheitt vom Statistischen Bureau).
10t ) Pfund .

Berlin , 25. Jan . ! Roggen 4 fl. 43 kr. — Rüböl 19 fl. 25 kr.
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1 Pfund . Klafter.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderung .

Z .q .780 . Nr . 412. Jestetten . I . S . Gerichts¬
vollzieher Jakob Keller von Jestettcn gegen unbe¬
kannte Berechtigte — Eigenthum betr. Gerichtsvoll¬
zieher Jakob Keller besitzt auf dasiger Gemarkung in
der Dietenhalden neben Basil Binder Wwe. von
Altenburg und Jofes Abend dahier Flb .-Nr . 5495
und 5496 a 1 Morgen 3 Vierling 29 Ruthen Wald .
Wegen mangelnden Eintrags des Erwerbtitels zum
Grundbuch werden auf Antrag des Gerichtsvollzieher«
Jakob Keller von hier alle Diejenigen , welche an
dieses Grundstück in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche haben, oder zu haben glauben , aufgefordcrt,
solche binnen 2 Monaten dahier geltend zu machen,
widrigen« diese Rechte und Ansprüche dem jetzigen Be¬
sitzer, GerichtsvollzieherJakob Keller vo » hier, gegen¬über für erloschen erklärt würden. Jcstetleu , den 22.
Januar 1869. Großh . bad . Amtsgericht. Füller .

Z.q .725. Nr . 18,959 . Bruchsal , Karl Schä¬
fer von Neudorf hat Namens seiner Ehefrau , Bar¬
bara, geb. Bodenmüller , dahier vorgctragcn , daß
seiner Ehefrau aus das im Jahr 1855 erfolgte Ableben
ihres Vater« Josef Boden Müller auf ihren Erb -
theil folgende 2 Wiesenstücke auf Bruchsaler Gemar¬
kung eigenthümlichzugcsaüen seien :

1 Vrtl . altes Maß in der Ehrhardtshecke,
1 Vrtl . altes Maß in den Stumpenwiesen .'

Obgleich der Rechlsgeber seiner Frau und diese selbst
mit dem Eigcntl,umserwerb sich im ungestörten Ge¬
nüsse und Besitze der beiden Grundstücke befunden
haben , so könne doch ihr Eigenlhum im Grundbuche
nicht eingetragen und gewährt werden, weil der Er -
« erb- titel ihres RechlSgcbers im Grundbuche nicht
eingetragen sei.

Dem Anträge des Karl Schäfer gemäß werden
nun alle Diejenigen , welche an die bezeichueten zwei
Grundstücke in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte
» der lehenrechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zzr haben glauben , hiermit ausgefordert,solche

innerhalb dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der Karl
Schäfer ' schen Ehefrau gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 25 . Dezember 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Z .q.726. Nr. 18,960. Bruchsal . Die ledigeRegine Schweickert von Bruchsal hat dahier vor¬

getragen , daß ihr auf da« im Jahr 1839 erfolgte Ab¬

leben ihres Vaters Alois Schweickert durch Erb¬
gang folgende 3 Grundstücke , ferner auf das im Jahr1844 erfolgte Ableben rhrer Mutter , der Alois
Schweickert Wlb ., folgende 5 Grundstücke eigen¬
thümlich zugesallen seien :

1 ) 1 Vrtl . Acker auf dem Katzenbuckel ;
2) 1 Vrtl . 10 Nth. Weinberg rm Heubühl ;
3 ) 1 Vrtl . Weinberg im Zaisenthal ;
4) 1 Vrtl . Acker im Weiser;
5) 1 Vrtl . 27 Nth . Acker am Münzesheimer Berg ;
6) 1 Vrtl . Acker im Weiser ;
7) 30 Rlh . Weinberg im obern weilen Ruß .
Obgleich sich Rechlsgeber der Regine Schweickert

im ungestörten Besitze und Genüsse der Grundstücke
befunden habe , so könne doch ihr Eigenthumsrecht im
Grundbuchc nicht eingetragen und gewährt werden ,wert der Erwerbtitel ihrer Rechtsgeber im Grundbuche
nicht eingetiagen sei.

Dem Anträge der Negine Schweickert gemäß wer¬
den nun alle Diejenigen, welche in den Grund - und
Psandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte , lchcnrechtliche oder fideikom¬
missarische Ansprüche haben oder zu haben glauben,
hiermit aufgefordert, solche

innerhalb dreier Monate
dahier geltend zu machen , widrigenfalls solche der Re¬
gine Schweickert gegenüber verloren gehen.

Bruchsal, den 25 . Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

, S t a i g e r .

Zq .727 . Nr . 18,961 . Bruchsal . Bäckermeister
Michael Eberhard hat als Generalbevollmächtigter
de« Theodor Trailer und seiner Ehefrau, Augusts,
geb. Eberhard , in Neu - Pork dahier vorgetragcn,
daß der Letzlern aus Ableben ihrer Mutter , nämlich der
Franz Adam Eberhard Wlb ., im Jahr 1854 auf
ihren Erbtheil eigenthümlich zugefallcn seien :

11 2 Vrtl . Acker auf dem Holzmann ;
2 ) 1 Vrtl . 13 Vs Rth . Acker im Saugrund ;

'
3) 1 Vrtl . 10 Rth . Acker allda.
Obgleich sowohl die Recht' geberin der Auguste

Trailer als auch diese selbst seit dem EigenlhumS-
anfalle sich in ungestörtem Besitze und Genüsse der drei
Grundstücke befunden haben , so könne doch ihr Er -
werbStitcl nicht eingetragen und gewährt werden , weil
der Erwerbtitel ihrer RcchtSgeberin in dem Grund¬
buche nicht eingetragen sei.

Dem Anträge des Michael Eberhard gemäß wer¬
den alle Diejenigen , welche in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , oder lehenrechtliche oder fideikommis¬
sarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , hier¬
mit aufgefordcrt , solche innerhalb

dreier Mon ml e

dahier geltendzu machen , widrigenfalls solche der Au¬
guste Trailer gegenüber verloren gehen .

Bruchsal, den 25. Dezember 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Z.q.773. Nr . 682. Durlach . Der Großh . Medi -

zinalrath vr . Karl Kusel in Karlsruhe hat im Jahr1844 von dem verstorbenenFreiherr » David von Eich¬
thal unter andecen Liegenschaften 1 Morgen 5 Rlhn .alten oder -/ . Morgen 64 Rthn . 41 Fuß neuen Maßes
auf der Staig , Durlacher Gemarkung , neben der Land¬
straße nach Pforzheim und einem herrschaftlichen
Steinbruch , gekauft. Wegen mangelnden Grundbnchs -
cintrags verweigert der hiesige Gemeinderath die Ge¬
währung , und cs ergeht daher auf Antrag des neuen
Besitzers an alle Diejenigen, welche in den Grund - und
Pfandbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannte dingliche Rechte oder lehenrechtlicheoder fidei -
kommissarischc Ansprüue auf obiges Grundstück haben,oder zu haben glauben , die Aufforoerung , diese An¬
sprüche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber verloren gehen.

Durlach, den 18. Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

G a u p p.
Z .q.608. Nr . 163 . Neckargemünd . Die Ge¬

meinde Kleingemünd besitzt aus dortiger Gemarkung
folgende , in dem Grundbuche nicht eingetragene Lie¬
genschaften :

1) 216 Morgen 5 Nth . Wald ob dem Dorfe Klein¬
gemünd , einers . G -meindewald Ncckargcmündund Großh. bad . Domänenwald , anders. Großh .
Hess. Domänenwald , stößt nördlich auf Großh .
bad . Domänenwald und südlich auf das Klcin -
gemüuder Feld.

2) 57 Rth . Acker im Roth , s. g . Viehtrieb , beider-
s it« Anstößcr.

3) 40 Rth . Garten im Fahrgarten , einers. Chaussee ,anderseits Leinpfad.
4) 1 Vtl. Acker im Attigacker, neben Philipp Schne -

kenbergerS Kinder und Almendweg.5) 90 Rlh . Acker im Glasersacker, neben JakobKern Wlb . und Almendweg.
6) 12 Morgen Oedung und Wiesen am Neckar,

einers . Neckar , anders. Anstößer und Stadtge¬
meinde Neckargemünd.

ksä?) Sin zweistöckiger . von Stein und Holz erbautes
evang. Schulhaus mit angebauter L -cheuer und
Schweinstallcn, nebst 20 Rth . Hausplatz , Hof-
raum und Gartenland bei diesem Haus , einers .

- Bernhard Knauf , anders. Schulgarten , hinten
Anstößer, vorn die Ort «straße.

Es werden alle Diejenigen, welche an diesen Liegen¬
schaften dingliche , oder lehenrechtliche oder fideikommissa¬
rische Ansprüche zu haben glauben, aufgesordert, solche

binnen 8 Wochen
geltend zu machen , widrigen« sie der Gemeinde Klcin -
gemünd gegenüber für erloschen erklärt würden.

Neckargemünd, den 13 . Januar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Beck.
Z .q.764. Nr. 1285. C t o ck a ch. Nachdem in

Folge der öffentlichen Aufforderungvom 23 . November
v. I ., Nr . 13,656, eine Anmeldung dinglicher , lehen -
rechtlicher oder fideikommissa , sicher Ansvrüche an die
dort genannten Liegenschaften nicht erfolgte , so werden
alle diese Rechte dem jetzigen Besitzer gegenüber für er¬
loschen erklärt.

Stockach , den 25. Januar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

S a u r.
Z .q.772. Nr . 1871 . Karlsruhe . I S . Großh.

DomLnenfiSkilS gegen unbekanntePersonen, dingliche
Rechte auf Liegenschaften betr . Beschluß . Nach¬
dem in der zweimonatlichenFrist an den in diesseiti¬
ger Aufforderung vom 29. Oktober v. I . verzeichnclen
Liegenschaften dingliche Ansprüche nicht « »gemeldetwurde » , werden solche dem Domäncnfiskns. bezw. dm
neuen Erwerbern dieser Güter gegenüber für erloschenerklärt. Karlsruhe , den 15 . Januar 1869. Großh.bad. Amtsgericht. N e b c n i u S.

Zq .771. Nr . 2507. Karlsruhe . Mit Bezug
auf die diesseitige Aufforderung vom 13 . Novbr. v. I .,Nr . 32.258 , werden , nachdem Ansprüche aus die von
den Klägerinnen Eveline und Fanny Dietz durch
Erbgang erworbene Liegenschaft, nämlich :

ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäudeund Garten , Nr . 18 in der Karl-FriedrichS-
Straße dahier, neben Emil Vierordt , Partiku¬lier, und Jakob Stüber , Kaufmann ,innerhalb der gesetzten Frist nicht geltend gemacht wor¬

den sind , alle in den Grundbüchern nicht eingetragenedingliche , lehenrechtliche oder fideikommissarische An¬
sprüche auf die genannte Liegenschaft im Verhältniß zuden neuen Erwerbern für erloschen erklärt .

Karlsruhe , den 23. Januar 1869.
Großh. bad. Amtsgericht .

Sch « mber .
Gante«.

Z .q .768 . Nr . 1167. Lahr . In der Gant de,
Gerbers Daniel Reiser von Lahr wurde dem Gant¬
mann von mehreren Gläubigern der Offenbarung-eid
zugeschoben . Da der Gantmann flüchtig ist, so ergehtan ihn dir öffentliche Aufforderung, sich

binnen 3 Wo chen
über die Annahme de« chm zugeschvbenen Offenba»



rungteide « anher zu erklären, indem sonst angenommen
würde, daß er denselben verweigere.

Zugleich wird dem Gantmann aufgegeben , einen
dahier wohnenden Gewalthaber auszustcllen , widrigen¬
falls alle weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Gantmann
eröffnet wären , an der diesseitigen Gerichtstafel ange¬
schlagen würden.

Lahr, den 18 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

WilckenS .
Z .q .8VV . A . G .Nr . 1735 . Pforzheim . Ueber

die VerlassenschaftSmaffe des AlthirschwirthS Christoph
Schäfer von Dürrn haben wir Gant erkannt, und
Tagfahrt zum Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren
auf

Donnerstag den 18 . Februar 1869 ,
Vormittags 9 Uhr .

«ugeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grund Ansprüche an die Masse machen wollen, wer¬
den ausgesordert , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬
melden, ihre etwaigen Vorzugs - und Unterpfandsrechte
genau zu bezeichnen und zugleich die Beweisurkundeu
vorzulegeu, oder den Beweis mit andern Beweismitteln
anzutreten . In der Tagfahrt soll auch ein Massepfle-
ger und rin Gläubigerausschuß ernannt und einBorg -
und Nachlaßverglcich versucht werden. In Bezug auf
Borgvergleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschienenen beitre-
lend angesehen. Den Ausländern wird ausgegeben,
bis dahin einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehe» sollen , zu bestellen , widrigen« alle wei¬
teren Verfügungen mit Wirkung der Eröffnung an der
GerichtStafel angeschlagen, bezw . den bekannten Gläu¬
bigern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim , den 16 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gärtner .
Schneider .

vermögenSabsonderungeu .
Z .q .744 . Nr . 780 . Konstanz . Die Ehefrau

de» Josef Rilschi von Stetten , Walpurga , geb.
Knoblauch , hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf BermögenSabsonderung erhoben, zu deren Ver¬
handlung Tagfahrt auf

Montag den 1 . März d. I .,
Vormittag » 80z Uhr ,

angeordnet ist ; wa« wir zur Kcunlniß der Gläubiger
bekannt machen.

Konstanz, den 18. Januar 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht Konstanz.

Civilkammer.
Wedekind .

« . Roller .
Z .q.767 . Nr . 637 . Lahr . In der Gant des

Gerbers Daniel Reiser von Lahr wurde dessen Ehe¬
frau « Mali:, geb . Eckher , für berechtigt erklärt, ihr
Vermögen von jenem des GantmannS abzusondern;
wa« hiermit zur öffentlichenKennlniß gebracht wird .

Lahr, den 18. Januar 1869 .
' Großh . bad . Amtsgericht.

Wilcken » .
vrrschollenheitS - Berfahrni .

Z .q.692 . Nr . 718 . Emmendingen . Jakob
Leppert von Landeck, geb . am 8 . Febr . 1809 , hat sich
im Jahr 1849 nach Amerika begeben und seit dieser
Zeit ist nichts mehr von ihm bekannt geworden.

Auf den Antrag der nächsten Verwandten des Ge¬
nannten wird dieser ausgesordert,

binnen Jahresfrist
un « von sich Nachricht zu »geben , andernfalls er für
verschollen erklärt und seine bekannten Erben in den
fürsorglichen Besitz seines Vermögens gegen Sicher¬
heitsleistung cingewiesenwürden .

Emmendingen , den 1^ Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

v. Rotte ck.
Z .q766 . Nr . 863 E t t e n h e i m. Michael

Wieder von Ringsheim , welcher sich 1801 von dort
entfernt hat , wird aufgeforderl,

binnen Jahresfrist
seinen Aufenthaltsort anzuzeigen , widrigen« er für
verschollen erklärt und sein Vermögen feinen gesetzlichen
Erben in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Ettenheim , den 21 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Wolpert .

Z .q.617. Nr . 490 . Wein he im . Der ledige
Taglöhner Jakob Laudenkloß von Hohensachsen ,
ehelicher Sohn de « noch lebenden Taglöhner » Philipp
Laudenkloß von da und der st Eva Katharina , gc-
bornen Müller daselbst , ist in einem Alter von 26
Jahren , ledigen StaudcS , schon vor 16 Jahren nach
Amerika ausgewandert und seit 11 Jahren eine Nach¬
richt über ihn nicht mehr cingegangen. Betheiligle
haben sich nun an die Unterzeichnete Gerichtsbehörde
gewendet und den Antrag gestellt , die Abwesenheitdes
Jakob Laudenkloß an unbekannten Orten festzu¬
stellen und jhn , wenn solches geschehen sein wird , für
verschollen zu erklären und die rechtmäßigen Erben in
den fürsorglichen Besitz von all seinem Vermögen ein¬
zusetzen .

Taglöhner Jakob Laudenkloß wird demgemäß
hiermit ausgesordert,

innerhalb Jahresfrist
feinen gegenwärtigen Wohnsitz oder Ansenthaltsort an¬
her anzugeben , widrigenfalls dem gestellten Gesuch
stattgegeben , er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen in den fürsorglichen Besitz seiner muthmaß -
lichen Erben gegeben würde.

Weinheim , den 15 . Januar 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Müller .
Weiß .

Z.q.754. Nr . 1332 . Waldshut . Da Fridolin
Etrittm alter von Birkingen auf die diesseitige
Aufforderung vom 16. Dezember 1867 . Nr . 25,271,
keine Nachricht gegeben hat , so wird derselbe für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen seinen nächsten
Verwandten in fürsorglichen Besitz gegeben .

Waldshut , den 21 . Januar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H o f m a n n.
Eatnuurvigimg .

Z .q.689." Nr . 990 . Emmendingen . Ludwig
Breisacher von Emmendingen , geboren am 16. Mar
1S41 , wurde durch diesseitiges Erkennlniß vom 5. W
Mt «. , Nr . 265 , wegen bleibenden Zustande« von
Blödsinn für entmündigt erklärt und Anwalt Näs

von Freiburg wurde für denselben al« Vormund er - ,
nannt .

Emmendingen , den 19. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Ao tteck .
Erbeinwcisllug .

Z .q .653 . Nr . 659 . Slausen . Der Bürger und
Landwirlh Georg Stiefvater von Ehrenstetten hat
um Einweisung in Besitz und Gewähr der Verlassen¬
schaft seiner Ehefrau, Maria , geb . Bleile , nachge¬
sucht. Diesem Gesuch wird staltgegeben werden, wenn
nicht

innerhalb 6 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Staufen , den 18 Januar 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Leiblein .
ErblaSuugeu .

Z .q .770. Bi engen . Aus da« Ableben des pcns .
Hauptlehrers Josef Amon Zeiger von Mengen sind
dessen drei Kinder , Ferdinand , Susanns und Marlin
Zeiger , welche sich schon vor mehreren Jahren nach
Amerika begeben haben, bei der vor sich gehenden Erb -
theilung als gesetzliche Erben betheiligk . Da der Auf¬
enthalt derselben diesseits unbekannt ist, so ergeht an sie^
oder ihre etwaige Rechtsnachfolger hiermit die Auffor¬
derung,

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an gerechnet , zu der Vermögensauinahme
und den TherlungSverhandlungen um so gewisser zu
erscheinen , als sonst die Erbschaft Jenen zugckhetlt
werden würde, welchen sic zukäme , wenn die Abwesen¬
den oder ihre etwaigeRechtsnachfolgerbeim ErbschastS-
anfall nicht mehr am Leben gewesen wären.

Ehrenstetten, den 22. Januar 1869.
Der Großh . Notar

A b c r l e.
Z.q .706 . Nr . 125. Bühl . Magdalena , geborne

Baumann , Ehefrau des Landolin Seifermann ,
Landwirlh « in Hatzenweier , ist zur fürsorglichen Erb¬
schaft am Vermögen de« verschollen erklärten Joses
Kl um pp , Landwirlhs von Laus, und seiner Kinder
Karolinc , Benedikt, Stefanie und Reg ine Kl um pp
von Lauf , welche im Jahr 1853 nach Amerika ausgc-
wanderl sind , berufen. Da ihr Dasein und Aufent¬
haltsort nicht bekannt ist , so werden sie oder ihre etwai¬
gen Leibeserben zur Erbschaftslhcilung mit dem Bedeu¬
ten anher vsrgeladen, daß, wenn sie nicht erscheinen ,
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht am Leben gewesen wäre.

Bühl , den 15. Januar 1869.
Der Großh . Notar

F . Duma « .
Z .q.761. Ep pingen . Johann Georg Frank ,

geboren dahier am 21 Mai 1816 (welcher auch den
Namen Georg Jakob Frank geführt haben soll) , ist
durch Testament zur Erbschaft seiner am 26. August
1868 verlebten ledigen Mutter Elisabeth» Frank von
hier berufen.

Genannter Johann Georg Frank , welcher im Jahr
1860 als Schuhmacher in WilliamSburgh bei Neu -
Uork sich aufgehalten haben soll, und dessen Aufent¬
halt dahier unbekannt ist , beziehungsweisedessen Kin¬
der werden zu fraglichen TheilungSverhandlunge » mit
dem Androhen anher vsrgeladen, daß, wenn sie

binnen3Monat « n
nicht erscheinen , die Ecschast Denen würde zugetheilt
werden, welchen sic zukäme , wenn sic , die Vorgcladencn,
beim Erbanfall gar nicht mehr am Leben gewesen
wären.

Eppingen , den 23 . Januar 1869.
Würtz , Notar .

Z .q .537. Kenzingen . Maurer Anton Zah¬
nes Ehefrau , Rosa, geb . Schmieg , und W . Rap -
penecker 'S Ehefrau . Stefanie , geb. Schmieg ,
Schreiner KarlSchmicg undFranz Zahnes , Alle
von Kenzingen , sind zur Erbschaft ihres am 9 . d . M .
verstorbenen Vaters , beziehungsweise mütterlichen
Großvaters Johann Schmieg , Bürgers und Land¬
wirlhs in Kenzingen , berufen , und werden andurch
mit Frist von

drei Monaten
aufgefordert, sich zur Empfangnahme ihrer deßfallsigen
Erbbetreffnisse bei Unterzogenem anzumelden , ansonst
sie bei Vertheilung fraglicher Erbschaft derart unbe¬
rücksichtigt blieben , als wenn sie zur Zeit des Erban -
salles nicht mehr gelebt hätten .

Kenzingen. den 9. Januar 1869.
Großh . Notar
L. Mühl .

Z . q .776 . Mannheim . Magdalena Heilmann
von Neckarsteinach , gewesene« Dienstmädchen bei der
verlebten. Wiltwe des Friedrich Mdll , im Leben Kon¬
ditor dahier , Friederike , geborne Gneib — deren
Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit aufgefordert,

innerhalb 4 Wochen
ihre Ansprüchean die Verlasse,,schastSmasse der Wittwe
Moll — bei dem Widerspruch der Erben — umso
bestimmter zu begründen , als sonst die Erbmasse den
großlentheil» im AuSlande wohnhaften Erben auSge-
folgt werden würde , und ihr alsdann von hieraus
nicht mehr zur Befriedigung ihrer Forderung verhelfen
werden könnte . »

Mannheim , den 26 . Januar 1869.
Der Großh . Notar

B ü r ck.
Z .q .742. Neustadt . Alois Hogg , Uhrenma¬

cher von Klcineisenbach , Gemeinde Friedenweiler , wel¬
cher vor mehreren Jahren nach England gereist , nie
aber eine Nachricht von sich gegeben hat , daher dessen
Ansenthalt gänzlich unbekannt ist , ist zur Erbschaft
feiner in Kleineisenbach, Gemeinde Friedenweiler, ver¬
storbenen Großmutter , der Anton Kirn er Wiltwe ,
Katharina , geborne » Schcnhardt , berufen.

Alois Hogg wird nun ausgesordert , sich zur Ber -
mögcnsausnahme und Erbantretung

binnen drei Monaten
dahier zu melden , widrigenfalls die Erbschaft lediglich
Denen würde zugetheilt werden , denen sie zukäme,
wenn er , der Vorgeladcne, zur Zeit de- Erbaufalls
nicht mehr wäre am Leben gewesen . . --

Neustadt, den 21 . Januar 1869.
Der Großh . Notar
F i s ch i n g e r .

Z .q .755. U. V .Nr . 57. W a l d k i r ch. Anton
Haberstroh , lediger Bierbrauer von Gutach , an
unbekanntem Orte sich aufhaltend , ist zur Verlassen¬
schaft feines Vaters Franz Hab erstroh , Waisen-
richter« von Gutach , berufen. — Derselbe wird hiemit
ausgesordert, sich »

innerhalb drei Monaten
zur Mitwirkung bei den Theilungsverhandlungen und
zur Empfangnahme seines ErbiheileS zu melden , wi¬

drigenfalls die Erbschaft Denjenigen zugetheilt würde,
welche solche ereilen hätten , wenn der Vorgeladene
zur Zeit de« Erbanfalle » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Waldkirch, den 16. Januar 1869.
Der Großh . bad. Notar

Straub .
Handelsregister- Einträge .

Z .q.762. Nr . 1082 . Rastatt . Unter O .Z . 81
de« Firmenregisters wurde unterm Heutigen einge¬
tragen die Firma :

C. Grüner dahier, Ehevertrag vom 6 . Mai 1865
unter Ausschluß des fahrenden Vermögens von der Ge¬
meinschaft und Einwerfung von je 50 fl .

Rastatt , den 21 . Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

Reich .
Z.q 716 . Mosbach . Zufolge Verfügung vom

Heutigen , Nr . 1731 , wurde unter O .Z . 148 de » Fir¬
menregisters eingetragen die Anmeldung dcS Dreher-
mcistcr« Josef Reuschling von Neudenau , welcher
allda ein Handelsgeschäft betreibt unter der Firma
. Josef Reuschling " . Derselbe lebt mit seiner Ehe¬
frau Angelina , geb. Brechter , von Neudenau in ge¬
setzlicher Gütergemeinschaft, da ein Eheverlrag zwischen
denselben nicht abgeschlossen wurde.

Mosbach, den 19 Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e S.
Z .q.717« Mosbach . Zufolge diesseitiger Verfü¬

gung vom Heutigen , Nr . 1732 , wurde unter O .Z . 149
eingetragen die Anmeldung des Moses Abend st er »
von Neudenau , welcher allda ein Handelsgeschäft treibt
unter der Firma „ Moses Abendstern " . Nach dem
mit seiner Ehefrau , Emma , geb . Ladenburger , von
Mosbach unterm 24 . Januar 1866 abgeschlossenen
Ehevertrag ist von jedem Theil die Summe von 25 fl.
in die Gütergemeinschafteingeworsen, und alles übrige,
gegenwärtige und künftige Fahrnißvermögen nebst
etwaigen Schulden davon ausgeschlossen .

Mosbach, den 19 . Januar 1869,
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r e S.
Z .q .716 . Mosbach . Zufolge diesseitiger Verfü¬

gung vom Heutigen , Nr . 1729/30 , wurde unter O .Z .
75 des Firmenregisters eingetragen : Die Firma M .
Reuter in Hochhausen ist erloschen , und zu O .Z. 12
des GesellschaslSregisterS die Firma : , M . Reuter
undSohnin Hochhausen" . Die Gesellschafter sind :
1) Moses Reuter , Handelsmann in Hochhausen ;
2) Salomon Reuter , Handelsmann in Hochhausen ;
die Gesellschaft hat mit dem 1. Januar l . I . begonnen
und wird von jedem der Gesellschafter vertreten . Ur-
thcil Großh . Bezirksamt« Mosbach vom t7 . Mai
1847 , Nr . 16,318 , wodurch Vermögensabsonderung
zwischen Mose« Reuter und dessen Ehefrau , Sara ,
geb . Rosenheimer , von Merchingen erkannt wurde.
Ehevertrag des Salomon Reuter mit Lisettc , geb .
Müller , von Neunstetten, ck. ck. Adelsheim , den
3. August 1863 , wonach von jedem Theil die Summe
von 10 fl. in die Gemeinschaft eingeworsen und alles
übrige gegenwärtige und künftige Beibringen davon
ausgeschlossen ist.

Mosbach, den 19. Januar 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e r c S .

Strafrechtspflege.
Ladung und Fahndung.

Z .q .763 . J .Nr . 715 , 716 , 717,719 , 720 . Karls¬
ruhe . Der Füsilier Georg Schwab von Feldkirch,
die Rekruten Hermann Heitzmann von Bachzim¬
mern und Heinrich Baumeister von KicchlinSber-
gen , Sämmtliche im Leib- Grenadierregiment , und die
Rekruten de« Felb -ArtillerieregimcntS , Josef Gr ir¬
rt ing er von Bachzimmern und Andreas Da pp von
Oberwihl , werden hiermit ausgesordert, sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , widrigenfalls sie der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzlicheGeldstrafe verfällt würden.

Zugleich wird da« Vermögen derselben mit Beschlag
belegt.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1869.
Großh . bad . Divisions -Gericht.

Der Der
Divisioiis -Commandcur : Divisions - Auditeur :

I . A. A. : Litschgi .
. v. Beyer .

Urtheilsverknudung .
Z .q.758. Nr . 52 ? — 26 . Konstanz . I . U . S .

gegen Johann Frank von Watterdingen wegen Unge¬
horsams in Erfüllung seiner Wehrpflicht wird auf die
gepflogene Hauplverhandlung zu Recht erkannt :

Der Beschuldigte Johann Frank von Wat -
tcrdingen sei des Ungehorsams m Erfüllung sei¬
ner Wehrpflicht schuldig zu erklären, und Hin¬
wegen in eine Geldstrafe von 300 fl. , sowie in
die Kosten des Strafverfahrens - und Vollzug«
zu verurtheilen .

V . R . W .
So geschehen Konstanz, den 13 . Januar 1869.

Großh . Kreis - und Hosgericht , Strafkammer .
F Mehr .

S ch a a s f .

Berwaltungsfachen .
Polizeisacheu.

Z.t .624 . Nr . 540 . O b e r k i r ch. Landwirlh
Michael Sester II . in Zusenhofen wird als Agent
der „Preußischen Nativnal -VersicherungSgesellschaft in
Stettin " für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Oberkirch,, den 23 . Januar 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Metzger .
Z l .638 . Nr . 719 . Borberg . Wagner Jakob

Fuchs von Eubigheim wurde als Agent de« Feuer-
Asfecuranz- VereinS in Altona für den Amtsbezirk
Borbcrg bestätigt.

Borberg , den 25 . Januar 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

O st n e r .
Z. t.617. Nr . 783 . Neustadt . Gerber Jakob

Hofmeicr ^von Lösfingen hat um Ausstellung eine«
Reisepasses nach Amerika nachgesucht . Etwaige Gläu¬
biger erhallen zur gerichtlichen oder außergerichtlichen
Wahrung ihrer Ansprüche mit dem Anfügen bievon
Nachricht, daß nach Umlauf

von 8 Tagen
dem Gesuche entsprochen werden wird.

Neustadt, den 21 . Januar 1869.
Großh bad. Bezirksamt ,

vr . P f e i f f c r .
Z .t.636 . Nr 971 . Ackern . Joses H a r t er von

GamShurft will nach Amerika auSwandern . Etwaige
Gläubiger werden mit demAnfügen hievon benachrich¬

tigt , daß sic sich
b innen 10 Tagen

entweder außergerichtlich mit ihrem Schuldner abzu¬
finden oder ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren
haben, da nach Ablauf dieser Frist der Reisepaß äuSge-
folgt werden wird.

Achern , den 26. Januar 1869.
Großh. bad. Bezirksamt ,

v. Feder .

Vermischte Bekanntmachungen
Z .t.390 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Ueber die im Jahr 1868 in Postwagen und Post¬

lokalitäten ausgefundenen Gegenstände , sowie über die
im gleichen Zeitraum al« unbestellbar anher zur Ein¬
sendung gekommenen Werthbriefe und Fahrpoststücke
wird , insoweit eine Zurückforderung durch dwEigen -
thümer nicht stattfindet , nach Ablauf von 3 Normten
anderweitig verfügt werden.

Die unbekannten Eigenthümer dieser Gegenstände
werden deßhalb aufgefordert , ihre EigenthumSan -
sprüchc binnen obiger Frist bei einem der Großh . Post -
resp . Post - und Eisenbahnämter geltend zu machen ,
wobei bemerkt wird , daß ein spezielle « Verzeichnis; der
Adressen der unbestellbaren Werthbriefe und Retour -
fahrpofistücke bei sämmtlichenGroßh Poststellen — mit
Ausnahme der Postablagcn — auflirgt und eingesehen
werden kann.

Karlsruhe , den 13. Januar 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

Zimmer .
Malsch .

Z .t.643. Wieslock .

Bekanntmachung.
Bei der am 20. November 1868 zu Malschenberg

stattgcfundenenZwangs -Liegenschafts -Vcrsteigcrung der
Christoph Re pp Eheleute von da wurde der endgil-
tige Zuschlag ertheilt.

Hiervon werden die bei der Versteigerung nicht an¬
wesenden Schuldner , deren Aufenthaltsort seitdem
nicht bekannt ist , mit der Aufforderung benachrichtigt,
einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustellcn,
widrigenfalls alle weitere Verfügungen in dieser Sache»
mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic den Betheilig-
ten eröffnet wären , an die GerichtStafel dahier ange¬
schlagen werden

Wiesloch, den 16. Januar 1869.
Der VcllstreckungSbcamte:

Da ms , Notar .
Z .t .483 . Waldshut .MDW Liegenschafts- Verstei-

gerung .
Auf Antrag des Stadtrechncrs Jndlekoser und

Lammwirths Eich körn von hier wird durch den Un¬
terzeichneten am

Montag den 1 . Februar 1869 ,
Mittags 2 Uhr ,

auf dem Ralhhause in Waldshut her Untheilbarkeit
wegen mit dem Ansügen versteigert , daß der Zuschlag
erfolgt, wenn der Anschlag auch nicht geboten wird :

Ein vierstöckiges Wobnhau « am ober» Th »r an der
Straße gegen die Eisenbahn mit besonders stehendem
Magazin und ca . 2 Vierling Halden , tariri zu 13,OM fl.

Das Haus eignet sich zu jedem Geschäft und kann
jeden Tag besichtigt werden.

Zahlungsbedingungen äußerst günstig.
Fremde Steigerer haben sich mit VermögenSzeug-

nifsen auSzuweisen.
Waldshut , den 18. Januar 1869.

Großh . Notar
K n o ch.

Z .t.620. Mannhei m.

Haus- u. Magazin-
Bersteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung wird da« dem hie¬
sigen Kaufmann Karl Peter Cron gehörige , im
Sladtquadrat lliters U . 7 Nr . 28 , in der Jungbusch¬
straße Nr . 66 gelegene Gebäude auf der Kanzlei de«
RalhhauseS dahier am

Freitag den 26 . Februar d . I . ,
Nachmittag « 2Uhr ,

öffentlich zu Eigentbum versteigert werden , wobei der
endgillige Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSprei«
von 36,000 fl. oder mehr erreicht witd .
^ Das Gebäude ist dreistöckig , hat einen dreistöckigen
Seitenbau , ein dreistöckiges Magazin , gewölbte Keller
und Hofraum . Alle Baulichkeiten sind neu und in
gutem Stande .

Die Steigerungsbedingungen lönnen zu jeder Zeit
bei mir eingcsehen werden.

Mannheim , den 25. Januar 1869 .
Notar Issel .

Z . t .229 . Nr . 17 . Karlsruhe .

Verkauf eines Theodoliten. .
Höherem Aufträge gemäß wird ein Kompensations -

Theodolit mir dzölligem Horizontalkreisc 25 Sekunden,
Centesimaltheilung , angebend mit 2 Nonien . Höhen¬
kreis 5 Minuten angebend , ebenfalls mit 2 Nonien ,
das Fernrohr zum Durchschlagen und zum Umlegen,dann zum Nivelliren und zum Distanzenmessen einge¬
richtet , mit einer Dosenlibelle , dem Verkaufe auS-
gesetzt.

Das Instrument , welches in gutem Zustande ist,
kann jeden Tag — mit Ausnahme de« Sonntag « —
in diesseitigem Bureau eingesehcn werden.

Preisangebote sind schriftlich innerhalb 8 Wo¬
chen anher abzugebcn.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1869.
Vermessungsdurcau der Großh . Domänen - Direktion.

C. Wasmer , Forstgeometer.
Z .t .618. Nr . 79. Rheinbischofsheim . (Holz¬

versteigerung .) Im Domäncnwäld Strieth , Schlag
2, versteigern wir mit Borgfrist bis 1 . August l . I .

Mittwoch den 3 . Februar l. I .
13 Holländereichen, 17 Banholzeichen , 4 Hain¬

buchen , 2 Birken- und 18 Erlen -Nutzholzstämme;9^ , Klafter hainbuchenes . 137 - Klftr . eichene« ,
6 Klftr . erlene « und 10 Klftr . gemischtes Scheitholz ;

3 Klftr . hainbuchenes, 16 /- Klftr . eichene«, 8 Klftr.
erlenes und 11^ Klftr . gemischtesPrügelholz ;

11 '/4 Klftr . eichenes und gemischtes Stockholz ;14M eichene und 12.200 gemischt « Wellen , nebst
3 Loos Schlagraum .

Die Zusammenkunft ist im Adler zu Muckenschops
Morgens 10 Uhr.

Nheinbischofsheim, den 24. Januar 1869 .
Großh . BczirkSsorsiei .
Steiglehner .

Druck und Verlag der G. Brauu ' schen Hofbuchdruckerei .
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